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TIPPS DER WOCHE
● Infoveranstaltung Post-Areal

22. Oktober 2026
um 18.30 Uhr
Saal Sennhof am Schloss

● Wochenmarkt
Mittwoch, 28.Oktober 2026
entfällt aufgrund der 
Herbstferien

● Zeitumstellung
Sonntag, 25. Oktober 2026
von 03.00 Uhr auf 02.00 Uhr
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Wichtige Telefonnummern

Bürgermeisteramt:
Rathaus Heiligenberg
Schulstraße 5 07554 9983-0
Fax 07554 9983-29

Bürgermeister 
Denis Lehmann 07554 9983-0
privat:  07554 7938008

1. Bürgermeisterstellvertreter
Michael Moser 07554 9864420

Ortsreferent Wintersulgen
Markus Müller 07554 8314

Ortsreferent Hattenweiler
Florian Kopp  07552 929794

Sprechstunden Gemeindeverwaltung
Montag - Freitag 08.00 - 12.00 Uhr
und Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr
Bürgermeister nach Terminabsprache

Impressum: 
Herausgeber: 
Bürgermeisteramt in 88633 Heiligenberg, 
Tel. 0 75 54 - 9 98 30, www.heiligenberg.de

Anzeigenteil/Druck: 
Primo-Verlag, Anton Stähle Gmbh & Co. KG, 
Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach, 
Tel. 07771-9317-11, Fax 07771-931740
E-Mail anzeigen@primo-stockach.de 
Homepage: www.primo-stockach.de

Notruf
Feuerwehr/Rettungsdienst  112
Kommandant 
Manuel Nadler   0173 104 21 64

Polizei 110
Polizeiposten Salem 07553  8269-0

Deutsches Rotes Kreuz
Bereitschaftsleiter: Heiligenberg
Silke Schatz 07554 652 o. 0173 3252516
Susanne Holpert 07553 2849930
Krankenhaus Sigmaringen 07571 1000
Krankenhaus Überlingen 07551 9477-0

Ärzte
Praxis Holste 07554 287
Praxis Klier 07554 240

Zahnärzte
Praxis Dr. Bengel 07554 295

Zahnärztlicher 
Bereitschaftsdienst  0761 120 120 00

Apotheken
Der Apothekennotdienst kann täglich aktuell im 
Internet auf der Homepage der Landesapothe-
kenkammer abgefragt werden: 
• www.lak-bw.notdienst-portal.de 
• 0800 0022 833 
• 22833 Handy (max. 69ct/min) 

Schloss-Apotheke Heiligenberg  07554/250  

Bereitschaftsdienste
Wichtige Rufnummern für den ärztlichen Bereit-
schaftsdienst:

Bodenseekreis 
Rettungsdienst:  112
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:  116117
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst:  116117
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst  116117
HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst:  116117

Friedrichshafen
(Allgemeiner Bereitschaftsdienst)
Klinikum Friedrichshafen GmbH,
Röntgenstraße 2, 88048 Friedrichshafen
Sa, So und FT 08-21 Uhr

Tettnang (Allgemeiner Bereitschaftsdienst)
Klinik Tettnang GmbH,
Emil-Münch-Str. 16, 88069 Tettnang
Sa, So und FT 08-21 Uhr

Überlingen (Allgemeiner Bereitschaftsdienst)
HELIOS Spital Überlingen GmbH,
Härlenweg 1, 88662 Überlingen
Sa, So und FT 08-21 Uhr

Familienhilfe
Home-Care 
Ambulanter Krankenpfl egedienst
Pfl egestützpunkt für Heiligenberg und Umgebung
Verwaltung: 07554 9984 – 0
24-Stunden-Notruf: 07554 9984 – 313 

Bürger-Selbsthilfe Frickingen & 
Heiligenberg e.V. 07554 983050

Pfl egestützpunkt
Bodenseekreis 07541 204-3188

Maschinenring Linzgau
Betriebs- & Haushaltshilfen  
Frau Buck  07555/9277410

Linzgau-Shuttle  07553/83 600 33
werktags 9 bis 11 Uhr

Sozialstation Pfullendorf 07552 92896-70

Sozialstation Bodensee e.V.
Pfl egebereich Salem
Ambulanter Pfl egedienst 07553 92220
Bürozeiten: Mo-Fr, 8 - 12 Uhr
Tages- und Nachtpfl ege  07553 92220
www.sozialstation-bodensee.de

Hebamme 
Lara Geiger 0178 8879038
www.larageiger.de

Dorfhelferinnenwerk Sölden e.V.
Frau Senger 07771 8759177

Telefonseelsorge 0800 1110111

Hospizgruppe Salem e.V. 07553 6667

Familienberatung
bei familiären Problemen - Kreisjugendamt -
Fr. Aubry 07541 2045696

AWO Frauen-Kinderschutzhaus
Beschützendes Haus Bodenseekreis
Telefonnummer: 07541 4893626

Wirtschaftsförderung WfB
Bodenseekreis GmbH
Geschäftsstelle Überlingen 07551 94719-37

Selbsthilfegruppe Freundeskreis 07554 8129

Bauhof / Wasserwerk
Bauhof/Bauhofl eiter
Thomas Haupter  0171 7340190 
Wassermeister  0155 60028062
Bauhof 07554 987065
 Fax: 07554 9872816 

Abwasserbeseitigung 0172 3719603

Forstverwaltung
Forstbetrieb Fürst zu Fürstenberg GmbH & 
Co.KG, Forstangelegenheiten
Natan van Helden   0175 222 93 99   

Wildunfälle 
an der L201, K7767 und K7755 
Herr Hornstein  07554 8386 

Forstverwaltung Heiligenberg
Revierleiter Jan Holder 015904204054 

Vermietung Grillhütte Heiligenholz
Günter Reichle 07554 990643

Recyclinghof / Abfallwirtschaft
Öff nungszeiten Recyclinghof
Freitag  15.00 bis 17.00 Uhr
Samstag  09.00 bis 12.00 Uhr

Abfallberatung
Landratsamt 

Bodenseekreis 07541 204 - 5199

Abfallbeseitigung/Abfuhr
Restmüll/Biomüll/Sperrmüll
Einsatzleitung 07541 401093
Gelber Sack
Firma Alba 0800 223 2555

Störungsdienst
Stadtwerk am See
Störung Gas   0800 505 3333

EnBW
Regionalz. Tuttlingen 0800 3629477

Touristinformation
Sandra Herrenknecht 07554 9983-22

Service-Telefon  07554 9983-13
für Wetter- und Loipenbericht

Freibad 07554 8446   

Schulen / Kindergarten / Jugend
Grundschule Heiligenberg
 07554 266
Sporthalle 07554 9899829

Kindergarten - Zum guten 
Hirten Heiligenberg 07554 8544

Kleinkindgruppe/
Waldorfkindergarten 07554 8001-153

Camphill Schulgemeinschaft
Föhrenbühl 07554 8001-0
Heiligenberg-Steigen

Jugendgruppe Heiligenberg
David Raither     0171 3371973

Home-Care 07554 9984214 
Schule für Krankenpfl egeassistenten 

Kirchen
Pfarrbüro Frickingen 07553 91994423
Pfarrbüro Salem 07553 9199440
Ev. Pfarramt 
Salem-Heiligenberg 07553 280
Ev. Pfarramt Pfullendorf 07552 8163

Bestattungen 
Bestattungsinstitut Allweier 07554 461
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Neue Perspektiven für die Ortsmitte 
Die Gemeinde Heiligenberg erwirbt ein Grundstück im Ortskern 
von Hattenweiler. Der Gemeinderat hat dem Kauf des insgesamt 
20.958 Quadratmeter großen Grundstücks einstimmig zuge-
stimmt. Damit eröff net sich für die Gemeinde die Möglichkeit, 
eine städtebaulich bedeutende Fläche in zentraler Lage gezielt 
weiterzuentwickeln. Im Mittelpunkt stehen dabei die Schaff ung 
unterschiedlicher Wohnangebote, die Bereitstellung von miet-
preisgebundenem Wohnraum und mögliche Verbesserungen der 
Verkehrsinfrastruktur.

Mit dem Erwerb nimmt die Gemeinde die künftige Gestaltung des 
Areals selbst in die Hand. Die verschiedenen Nutzungen können 
dadurch im Zusammenhang betrachtet und auf die Entwicklung 
des Ortsteils abgestimmt werden.

Vielfältige Wohnangebote und bezahlbares Wohnen
Auf den entwickelbaren Teilen des Grundstücks können künftig 
unterschiedliche Wohnformen entstehen. Denkbar sind sowohl 
Ein- und Zweifamilienhäuser als auch Mehrfamilienhäuser. Eine 
solche Mischung bietet die Chance, Wohnangebote für unter-
schiedliche Bedürfnisse und Lebenssituationen zu schaff en – bei-
spielsweise für Familien, Paare oder alleinlebende Menschen.

Einen besonderen Schwerpunkt setzt der Gemeinderat beim be-
zahlbaren Wohnen. Etwa 20 Prozent der als entwickelbar angese-
henen Gesamtfl äche sollen ausdrücklich für mietpreisgebunde-
nen Wohnraum vorgesehen werden. Dies entspricht rund 3.000 
Quadratmetern Grundstücksfl äche. Der Gemeinderat beschloss 
einstimmig, diese Flächen im künftigen Bebauungsplan entspre-
chend auszuweisen. Damit soll bezahlbarer Mietwohnraum zu 
einem festen Bestandteil der weiteren Gebietsentwicklung wer-
den.

Nicht das gesamte rund 2,1 Hektar große Areal ist dabei gleicher-
maßen für eine Bebauung vorgesehen. Das Grundstück umfasst 
neben Flächen im Innenbereich auch Bauerwartungsland, das 
aus dem Flächennutzungsplan entwickelt werden kann, sowie 
landwirtschaftliche Nutzfl ächen. Welche Bereiche künftig wie 
genutzt werden und wie sich die Bebauung in den bestehenden 
Ortskern einfügt, ist Gegenstand der weiteren Planung. Eine kon-
krete Aufteilung in Baugrundstücke oder eine festgelegte Zahl an 
Wohneinheiten steht damit noch nicht fest.

Chancen für Busverkehr und Radwege
Neben dem Wohnungsbau bietet das Grundstück auch Möglichkei-
ten, die Verkehrsinfrastruktur in Hattenweiler weiterzuentwickeln. 

So könnte im Zuge der Planung die Straßenkreuzung und die 
Bushaltestellensituation an der Ortsdurchfahrt neu geordnet und 
gestaltet werden. Auch ein Radwegabschnitt von Hattenweiler 
in Richtung Moos kommt als Bestandteil der künftigen Nutzung 
infrage.

Der Grundstückserwerb ermöglicht es, diese Aufgaben gemein-
sam mit der Wohnbebauung zu betrachten. Erschließung, We-
geführungen und Haltestellen können so frühzeitig in die Über-
legungen zur Gestaltung des Areals einbezogen werden. Die 
konkrete Ausführung bleibt den nächsten Planungsschritten vor-
behalten.

Vorbereitung der Fläche und nächste Schritte
Damit das Gelände neu entwickelt werden kann, ist aufgrund der 
vorhandenen Bausubstanz ein Abbruch der ehemaligen Hofstel-
le einschließlich des Wohnhauses erforderlich. Für die Abbruch-
arbeiten soll eine Förderung aus dem Entwicklungsprogramm 
Ländlicher Raum (ELR) beantragt werden. Der Gemeinderat hat 
die Verwaltung einstimmig mit der Antragstellung für das För-
derjahr 2027 beauftragt. Bei einer positiven Förderentscheidung 
ist der Abbruch für Mitte bis Ende 2027 vorgesehen. Die zeitliche 
Umsetzung der weiteren Entwicklung hängt anschließend von 
den erforderlichen Planungen und deren Rahmenbedingungen 
ab.

Finanzierung des Grundstückskaufs durch Umschichtungen 
von Mitteln im Haushalt 2026
Die Finanzierung des Grunderwerbs erfolgt durch Umschichtun-
gen und angepasste Mittelverwendungen im Gemeindehaushalt. 
Dabei wird berücksichtigt, dass ein größerer Teil der für den Neu-
bau der Ganztagsbetreuung an der Grundschule Heiligenberg 
im Haushalt 2026 eingeplanten Mittel erst im Jahr 2027 benötigt 
wird. Zudem können für den Neubau der Ganztagsbetreuung 
Mittel aus dem Länder- und Kommunalinfrastrukturgesetz (Son-
dervermögen Bund) eingesetzt werden.

Zusätzliche Kreditermächtigungen sind für den Grunderwerb 
dadurch nicht erforderlich. Auch ein Nachtragshaushalt ist nach 
Abstimmung mit dem Kommunalamt des Landratsamts Boden-
seekreis nicht notwendig. Der Gemeinderat stimmte der Bereit-
stellung der außerplanmäßigen Mittel einstimmig zu.

Mit dem Erwerb des Areals schaff t die Gemeinde eine wichtige 
Grundlage, um die Ortsmitte Hattenweilers langfristig zu gestal-
ten und Wohnraum sowie Infrastruktur gemeinsam weiterzuent-
wickeln.

Gemeinde erwirbt ehemalige landwirtschaftliche Hofstelle in Hattenweiler
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Amtliche Bekanntmachungen 

Öff entliche Bekanntmachung
Satzungsbeschluss und Inkrafttreten

des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans 
„Solarpark Rickertsreute“, 

Gemarkung Wintersulgen sowie der Örtlichen Bauvorschriften 

Der Gemeinderat der Gemeinde Heiligenberg hat am 27. Januar 
2026 in öff entlicher Sitzung für den im Verfahren nach § 12 BauGB 
aufgestellten vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Solarpark Ri-
ckertsreute“ auf der Gemarkung Wintersulgen nach § 10 BauGB und 
die zusammen mit dem Bebauungsplan aufgestellten Örtlichen 
Bauvorschriften als Satzung beschlossen.

Der räumliche Geltungsbereich ist im nachfolgenden Übersichts-
plan dargestellt.

Räumlicher Geltungsbereich, ohne Maßstab 

Maßgebend ist der Lageplan (Planzeichnung) des vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplans in der Fassung vom 27.11.2025, die Pla-
nungsrechtlichen Festsetzungen und Örtlichen Bauvorschriften mit 
Begründung und Umweltbericht vom 27.11.2025 sowie der Vorha-
ben- und Erschließungsplan vom Oktober 2025.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan „Solarpark Rickerts-
reute“ auf der Gemarkung Wintersulgen und die zugehörigen 
Örtlichen Bauvorschriften treten mit dieser Bekanntmachung 
in Kraft (§ 10 Abs. 3 BauGB).

Der Bebauungsplan kann einschließlich seiner Begründung mit 
Umweltbericht, den örtlichen Bauvorschriften und der zusammen-

fassenden Erklärung nach § 10 Abs. 3 BauGB bei der Gemeinde Hei-
ligenberg, Schulstraße 5, 88633 Heiligenberg während der üblichen 
Öff nungszeiten eingesehen werden.

Weiterhin kann der Bebauungsplan mit diesen Planunterlagen 
gemäß § 10a Abs. 2 BauGB im Internet auf der Homepage der Ge-
meinde Heiligenberg eingesehen werden:
https://www.heiligenberg.de/de/buerger/leben-wohnen/bau-
en-wohnen/wirksame-und-rechtskraeftige-bauleitplaene/orts-
teil-wintersulgen

Jedermann kann den Bebauungsplan einsehen und über seinen In-
halt Auskunft verlangen.

Hinweise
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 und Abs. 2 BauGB 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie Mängel in 
der Abwägung nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB sind gemäß § 215 
Abs. 1 Nr. 1-3 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von 
einem Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich oder elektro-
nisch gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Bei 
der Geltendmachung ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder 
den Mangel begründen soll, darzulegen.

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
der GemO oder aufgrund der Gemeindeordnung beim Zustande-
kommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, 
wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch innerhalb eines Jahres 
seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde 
geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Verletzung be-
gründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschrif-
ten über die Öff entlichkeit der Sitzung oder die Bekanntmachung 
verletzt worden sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die 
Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der in den 
§§ 39-42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile, deren Leistung 
schriftlich beim Entschädigungspfl ichtigen zu beantragen ist, und 
des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädigungs-
ansprüchen, wenn der Antrag nicht innerhalb der Frist von drei Jah-
ren gestellt ist, wird hingewiesen. 

Heiligenberg, den 22.10.2026

gez.
Denis Lehmann
Bürgermeister

Das Rathaus informiert 

Gemeinde Heiligenberg auf Social Media
Die Gemeinde Heiligenberg ist auch auf Social Media vertreten!
Wer möchte, kann der Gemeinde auf Instagram mit dem Account gemeinde.heiligenberg fol-
gen, um auch hier über aktuelle Neuigkeiten, Veranstaltungen und Wissenswertes informiert zu 
werden. Aktuell zeigen wir alle Beiträge der Vereine, die im Zusammenhang mit dem Ehrentag 
entstanden sind.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und wünschen viel Spaß und Freude mit dem zusätzlichen Ser-
vice.

Die Gemeindeverwaltung
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Blutspenderehrung in Heiligenberg
19 Bürgerinnen und Bürger für ihr wertvolles Engagement 
ausgezeichnet

Blutspenden retten Leben und sind ein unverzichtbarer Bestand-
teil der medizinischen Versorgung. Laut Deutschem Roten Kreuz 
(DRK) werden in Deutschland täglich rund 15.000 Blutspenden 
benötigt – etwa für Unfallopfer, schwerkranke Menschen oder 
bei Operationen. Da menschliches Blut nicht vollständig künst-
lich ersetzt werden kann und Blutpräparate nur begrenzt haltbar 
sind, sind regelmäßige freiwillige Spenden besonders wichtig. 
Eine einzige Spende kann dabei mehreren Menschen helfen.

Bürgermeister Denis Lehmann freute sich daher besonders, 
für die Jahre 2025 und 2026 insgesamt 19 Heiligenbergerinnen 
und Heiligenberger für ihre langjährige und regelmäßige Blut-
spendebereitschaft auszeichnen zu dürfen. Im Rahmen eines 
gemeinsamen Abendessens im Landgasthof zur Post in Beten-
brunn überreichte er zusammen mit dem 1. Vorsitzenden des 
DRK Ortsverbands Heiligenberg, Günter Schatz, den Geehrten 
jeweils eine Ehrennadel und eine Urkunde des Deutschen Roten 
Kreuzes.

Für 10 Blutspenden wurden Maximilian Matt, Ina Seifert, Clau-
dia Häring, Florian Straßburger und Marcel Wagner geehrt. Mi-
chael Bender und Tobias Lutz erhielten die Auszeichnung für 
25 Spenden. Für 50 Spenden wurden Helga Allweyer, Rainer 
Huber, Silke Schatz, Albert Endres und Inga Jagim ausgezeichnet. 
Carmen Grießhaber, Stefan Pfeifer und Renate Sinzig wurden für 
75 Spenden geehrt. Anna Jagim und Erwin Sauter erhielten die 
Ehrung für 100 Spenden. Eine besondere Anerkennung für je-
weils 125 Blutspenden ging an Karl Brändle und Markus Lutz.

Bürgermeister Lehmann bedankte sich herzlich bei allen Geehr-
ten für ihre Bereitschaft, mit ihren Spenden Verantwortung für 
ihre Mitmenschen zu übernehmen. Sein Dank galt ebenso dem 
ehrenamtlichen Team des Deutschen Roten Kreuzes, das sich mit 
großem Engagement und vielen Stunden Einsatz das ganze Jahr 
über für die Bürgerinnen und Bürger einsetzt hat, darüber hinaus 
ganz besonders dem Vorstandsteam mit Silke und Günter Schatz, 
Susanne Holpert, Gerda Reutebuch, Gisela und August Rinderle, 
Erwin Gieringer, Karin Mader, Svea Schatz und Marlene Moser.

Die Blutspenderehrung zeigt eindrucksvoll, wie wichtig Zusam-
menhalt und ehrenamtliches Engagement für unsere Gemein-
schaft sind. Allen Blutspenderinnen und Blutspendern sowie 
den Helferinnen und Helfern gilt ein herzlicher Dank für ihren 
wertvollen Beitrag.

So läuft eine Blutspende ab
Nach der Anmeldung mit einem gültigen Personalausweis folgt 
ein Gesundheitsfragebogen, die Kontrolle wichtiger Gesund-
heitswerte und ein vertrauliches ärztliches Gespräch. Die eigent-
liche Blutentnahme dauert etwa acht bis zwölf Minuten; dabei 
werden rund 500 Milliliter Blut entnommen. Anschließend gibt 
es eine Ruhepause und eine Stärkung. Für den gesamten Besuch 
sollte entsprechend mehr Zeit eingeplant werden.

Wer Blut spendet, leistet einen wertvollen Beitrag für die Ge-
meinschaft – und nimmt das gute Gefühl mit nach Hause, ande-
ren Menschen in einer schwierigen Lebenssituation geholfen zu 
haben.

Wichtiger Hinweis:
Die nächste Blutspende des DRK Ortsverbandes Heiligen-
berg fi ndet am 16. November 2026 im Saal Sennhof am 
Schloss statt.

Hinten von links: Markus Lutz (125), Erwin Sauter (100), Michael Bender (25), Inga Jagim (50), Karl Brändle (125), Marcel Wagner (10), Silke Schatz (50), Albert Endres (50), Stefan Pfeifer (75) DRK Vorstand Günter Schatz, Bürgermeister Denis Lehmann. 
Vorne von links: Anna Jagim (100) Carmen Grießhaber (75) Ina Seifer (10), Helga Allweyer (50) 

21. Heiligenberger Weihnachts- und Adventsmarkt im Sennhof am Schloss
Weihnachtliche Vorfreude in besonderem Ambiente
Am Sonntag, den 06. Dezember 2026, öff net der beliebte Weihnachtsmarkt im Sennhof am Schloss wieder seine Türen. Längst ist 
der Markt über die Gemeindegrenzen hinaus bekannt und lockt mit seiner besonderen Atmosphäre zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher an.
Von 11.00 bis 17.00 Uhr erwartet die Gäste im Sennhof ein stimmungsvoller Weihnachtsmarkt, der unabhängig von Wind und Wetter 
zum gemütlichen Bummeln, Entdecken und Verweilen einlädt.

Für die diesjährige Veranstaltung sind noch Ausstellertische verfügbar.

Gesucht werden Anbieterinnen und Anbieter mit kreativen Geschenkideen, liebevoll gefertigtem Kunsthandwerk, weihnachtlicher De-
koration, Schmuck, regionalen Produkten und weiteren besonderen Angeboten, die das vielfältige Sortiment des Marktes bereichern.

Bei Interesse können Sie sich bis zum 05. November um einen Tisch bewerben. Senden Sie hierzu eine E-Mail mit Ihren Kontaktdaten an 
rathaus@heiligenberg.de oder rufen Sie an unter 07554 9983-12.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und Ihren Besuch.
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Pressemitteilung Regionalverband 
Bodensee-Oberschwaben

Bürgerinnen und Bürger 
bringen ihre Sicht auf 
die Region ein
Wie nehmen die Menschen ihre Region wahr? Welche Verände-
rungen in Landschaft, Dörfern und Städten beobachten sie in 
ihrem Lebensumfeld? Um Antworten auf diese Fragen zu erhalten, 
stellt der Regionalverband Bodensee-Oberschwaben derzeit im 
Rahmen des Projekts „Zukunft Flächennutzung Bodensee-Ober-
schwaben 2045“ drei zufallsausgewählte Bürgerräte zusammen.

In den Landkreisen Ravensburg, Sigmaringen und im Bodensee-
kreis werden jeweils Bürgerräte mit 15 zufällig ausgelosten Bür-
gerinnen und Bürgern durchgeführt. Die Teilnehmenden wurden 
zuvor über ein mehrstufi ges Zufallsverfahren aus den Einwohner-
melderegistern ausgewählt und angeschrieben.

Im Mittelpunkt der Bürgerräte steht die Frage, wie die Menschen 
ihre Region heute erleben und welche Veränderungen ihnen in 
ihrem Lebensumfeld auff allen. Die Erkenntnisse aus den Bür-
gerräten fl ießen in die weiteren Arbeiten des Projekts „Zukunft 
Flächennutzung Bodensee-Oberschwaben 2045“ ein und bilden 
eine wichtige Grundlage für die nächsten Schritte. Im weiteren 
Projektverlauf soll zusammen mit Bürgerinnen und Bürgern, 
Kommunen, Fachleuten und weiteren Akteuren ein gemeinsames 
Zukunftsbild für Bodensee-Oberschwaben entwickelt werden: 
Wie sieht eine lebenswerte Region im Jahr 2045 aus und was ist 
notwendig, um dieses Ziel zu erreichen? Daraus sollen konkre-
te Projekte und Maßnahmen entstehen, die dazu beitragen, die 
vielfältigen Anforderungen an die Flächennutzung in der Region 
zukunftsfähig zu gestalten.

Das Projekt wird aus dem Förderprogramm „RegioStrat – Strategi-
sche Regionalentwicklung“ des Bundesministeriums für Wohnen, 
Stadtentwicklung und Bauwesen gefördert.
Der Regionalverband informiert über den weiteren Projektverlauf 
auf der Website: https://www.rvbo.de/Projekte/regiostrat
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Bodensee Linzgau  
Tourismus e. V. 

Am Schlosssee 1, 88682 Salem, Tel: 07553 / 823 780  
tourist-info@bodensee-linzgau.de, www.bodensee-linzgau.de

Einen Schutzengel mitnehmen. Gutes tun. 
Auch in diesem Jahr hat sich die Salemer Tourist-Information eine 
kleine Spendenaktion für die Vorweihnachtszeit überlegt. Dieses 
Mal gibt es kleine Schutzengel aus dem Linzgau, die für 4,00 € pro 
Stück mitgenommen werden können. Als liebevolle Begleiter auf 
Ausflügen an unsere Region erinnern und gleichzeitig ein Zeichen 
der Nächstenliebe setzen.
Der gesamte Erlös kommt AMALIE – dem ambulanten Kinderhos-
pizdienst zugute, der Familien im Bodenseekreis und Landkreis Ra-
vensburg in schweren Zeiten begleitet.
Die Schutzengel sind an der Theke der Tourist-Information im Rat-
haus Salem, Am Schlosssee 1, erhältlich. Die gesammelten Spenden 
werden nach Weihnachten an AMALIE übergeben.
Gemeinsam können wir etwas bewegen. 
 

 
Veranstaltungstipps in der Region: 
Akkordeon-Konzert mit Cordula Sauter: „...weil wir Menschen 
sind...“ – Astor Piazzolla: „Mehr Tango geht nicht!“
Die Freiburger Solokünstlerin Cordula Sauter verbindet Musik und 
Lesung zu einem Porträt des Komponisten Astor Piazzolla, der mit 
dem Tango Nuevo den traditionellen argentinischen Tango revolu-
tionierte.
Das Konzert findet am Freitag, 23. Oktober 2026, um 20 Uhr im 
Prinz-Max-Saal in Salem-Neufrach statt. Karten gibt es bei der 
Gemeindeverwaltung Salem, 4. OG, Zimmer 4.02 oder 4.03. Veran-
stalter ist das Kulturforum Salem.
 
MUK präsentiert: Liaison Tangonale
Mitreißender Tango, Klezmer und Weltmusik verbinden sich zu 
einem abwechslungsreichen Konzert voller Spielfreude. Das Duo 
spannt einen musikalischen Bogen von Piazzolla bis zu Thiersen 
und Pixner.

Das Konzert findet am Freitag, 6. November 2026, um 19 Uhr in 
der Wallfahrtskirche Betenbrunn statt. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind willkommen.
 
A-Cappella-Schlager-Hit-Parade mit Schunkel-Garantie: 
„Schlager Si – Arbeit No“ mit Gretchens Antwort
Mit viel Humor und Gesang entführt das A-Cappella-Ensemble 
Gretchens Antwort in die Schlagerwelt der 1970er-Jahre. Freuen Sie 
sich auf bekannte Hits, musikalische Erinnerungen und beste Unter-
haltung.
Die Veranstaltung findet am Samstag, 7. November 2026, um 20 
Uhr im Prinz-Max-Saal in Salem-Neufrach statt. Karten sind bei 
der Gemeindeverwaltung Salem, 4. OG, Zimmer 4.02 oder 4.03, er-
hältlich. Veranstalter ist das Kulturforum Salem.
 
Aktueller Vorverkauf der Tourist Information:
„Salemertal Konzerte“ - Herbstkonzert
Wann? Sonntag, 25. Oktober 2026 19:00 Uhr
Wo? Graf-Burchard-Halle, Frickingen
 
Django's Tiger Jankeje & Guttenberger - Kontrabass trifft Gitar-
re - TOTAL!
Wann? Samstag, 07. November 2026 20:00 Uhr
Wo? Dorfgemeinschaftshaus Neue Gerbe Billafingen
 
Christmas Garden Insel Mainau - Mit der Dämmerung beginnt 
die magische Reise
Wann? 19. November 2026 bis 09. Januar 2027 
Wo? Insel Mainau
 
Internationaler Konzertring der Stadt Überlingen - Südwest-
deutsches Kammerorchester Pforzheim
Wann? Sonntag, 22 November 2026 11:00 Uhr 
Wo? Kursaal – Überlingen
 
Betriebsbesichtigungen:
Hofkäserei Heggelbach in Herdwangen-Schönach 
Wann? 10. Dezember 2026 von 17.00 bis ca. 19.00 Uhr
Preis? Erwachsene: 15,-€, Kinder: 8.-€
Was erwartet Sie? Kennenlernen des Hofes und Stalls / Produktion 
(den Weg von der Milch zu den einzelnen Käsesorten) / Verkostung
Für die Betriebsbesichtigung gilt: Anmeldung erforderlich! 
Persönlich bei uns in der Tourist-Information, 
telefonisch unter: 07553 823 780 oder per Mail: tourist-info@boden-
see-linzgau.de
 
Bleiben Sie immer auf dem neusten Stand über unsere Soci-
al-Media-Kanäle und unsere Homepage.
 
Öffnungszeiten Oktober bis April:
Montag bis Freitag: 9:00 – 12:00 Uhr
Bitte beachten Sie: Wir haben am 22. Oktober geschlossen.
 
Linzgau-Moment der Woche
Die Wälder leuchten jetzt in warmen Farben und laden zu ausge-
dehnten Spaziergängen ein.
Unser Tipp für diese Woche: Erkunden Sie einen Waldweg und ge-
nießen Sie die herbstliche Stimmung. Der Herbst zeigt, wie schön 
Veränderung sein kann.

Touristik und Kultur 
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Vereins-Info 

Camphill Bodensee e. V.

Musik und Kultur Heiligenberg e. V.

Kameradschaft Wintersulgen

Aufruf zur Haus - und Straßensammlung 2026
Vom 24. Oktober bis 22. November 2026 führen wir wieder unsere 
alljährliche Sammlung, in der gesamt Gemeinde Heiligenberg, für 
den Volksbund Deutscher Kriegsgräber e.V. durch, weil er die 
größte überparteiliche und nicht–politische Bürgerinitiative 
für den Frieden ist. 
Mit dem Ende des Zweiten Weltkrieges begann die längste Frie-
denszeit in Europa. In den letzten Jahren und Monaten erleben wir 
die Wiederkehr des Kriegsgespenstes, das Wiederaufl eben von Im-
perialismus und totalitären Verhaltensweisen und die erneute Mis-
sachtung des Völkerrechts. Frieden ist nicht selbstverständlich! Das 
Vermächtnis aller Kriegstoten, der gefallenen Soldaten der zivilen 
Opfer ist und bleibt für uns wichtige Mahnung. Wir dürfen nie auf-
hören, uns gemeinsam für die Freiheit und den Frieden einsetzen.

„Menschen dürfen nicht wegsehen,
wenn Freiheit bedroht ist.“

Helfen Sie bitte, mit Ihrer Spende bei der Pfl ege der Kriegsgräber-
stätten, Sie unterstützen damit die Arbeit für den Frieden. 
Die Toten nicht zu vergessen, heißt auch den Frieden zu bewahren 
und sich für ihn einzusetzen.
Unsere Kontonummer bei der Sparkasse Heiligenberg lautet: 
DE10 690 517 25 000 3133352

Wir danken Ihnen im Voraus auch im Namen des Volksbundes.

Die Vorstandschaft
Kameradschaft Wintersulgen

Sportverein Heiligenberg

Spielbetrieb - Rückblick 

Mannschaft Heim Gast Ergebnis

C-Junioren SG Heiligenberg Vfr Stockach 2 Verschoben

A-Junioren SG Illmensee SV 
Litzelstetten

Abse.

E-Junioren Bezirksturnier SG Illmensee 1:4, 4:1, 2:2

D-Junioren SG Heiligenberg FC Rot-Weiß 
Salem 2

1:4

Herren 2 SG Heiligenberg-
Illmensee 2

RSV Hagnau 2 4:1

Herren 1 SG 
Heiligenberg-
Illmensee

SG Sipplingen/
Hödingen/
Bonnd.

3:1

Herren 1
SG Heiligenberg-Illmensee |3:1| SG Sipplingen/Hödingen/Bonnd.
Deutlicher Sieg zuhause. In der 20. Spielminute triff t Nico Maier das 
gegnerische Tor zur Führung. Zur Pause bleibt es bei der Führung 
und starten voller Tatendrang in die zweite Halbzeit. In der 77. Mi-
nute dann das verdiente zweite Tor durch Leon Krall. Daniel Huttner 
erhöht auf 3:0 nur zwei Minuten später in der 79. Minute. Das Spiel 
ist schon fast vorbei, da gelingt dem Gegner noch ein Treff er, sodass 
es 3:1 beim Abpfi ff  steht.
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Herren 2
SG Heiligenberg-Illmensee 2 |4:1| RSV Hagnau 2
Schwieriger Start für unsere Zweite. Nach den ersten sieben Minu-
ten gerät die Mannschaft in Rückstand. Glücklicherweise bleibt es 
das einzige Gegentor in diesem Spiel. Noch in der ersten Halbzeit 
erzielt der Treff er von Denis Matt in der 27. Minute den Ausgleich 
1:1. Auch der nächste Treff er geht auf Denis Matt, der die SG in der 
54. Minute in Führung bringt. Für das 3:1 ist Enrico Abt in der 69. 
Minute zur Stelle. Als krönenden Abschluss triff t Enrico Acker zum 
Siegestor in der 88. Minute und beschließt somit das Endergebnis 
von 4:1 Toren.

Spielbetrieb - Vorschau 

Mann-
schaft

Tag
Datum
Zeit

Heim-
mann-
schaft

Gastmann-
schaft

Spielstätte

E-
Junioren

Sa
24.10.2026
Ab 10:00

SG 
Illmensee

Bezirks-
turnier

Sportplatz 
Heiligenberg

D-
Junioren

Sa
24.10.2026
10:00

FC Über-
lingen 2

SG 
Heiligenberg

Stadtwerk-am-
See- Stadion 
Überlingen

Herren 2 Sa
24.10.2026
17:00

TuS 
Immen-
staad 3

SG Heili-
genberg-Ill-
mensee 2

Sportz. 
Forstwiesen 
Immenstaad

A-
Junioren

So
25.10.2026
11:00

Hegauer 
FV

SG 
Illmensee

Stadion 
Welschingen

Herren 1 So
25.10.2026
15:00

FC Uhl-
dingen

SG Heiligen-
berg-
Illmensee

Stadion 
Oberuhldin-
gen

C-
Junioren

Mo
26.10.2026
18:00

SG Sip-
plingen 2

SG 
Heiligenberg

Sportplatz 
Bonndorf

Zukunftswerkstatt Heiligenberg e. V.

Unsere Sprechstunden fi nden jeden Mittwoch von 17:00 – 18:30 
Uhr im alten Rathaus statt.  
In Ferienzeiten fallen die Sprechstunden leider aus!

„Demenz, Dement...na, und?“:
Die Pfl egekräfte Frau Degenghi und Frau Müller-Mailand laden 
jeden letzten Mittwoch des Monats zu einem Gesprächskreis in das 
Café des einLaden ein. 
Nächster Termin: 28. Oktober
Der Gesprächskreis richtet sich an Menschen mit Demenz und 
deren Angehörige sowie alle Interessierten.

gemEinsam – Treff en: 
Immer jeden ersten und dritten Donnerstag im Monat um 15:00 Uhr 
im Café des einLaden.
Nächster Termin: 5. November

Alle Jahre wieder fi ndet nunmehr zum 3. Mal der Lebendige 
Adventskalender in Heiligenberg statt.
In der Adventszeit 2026 öff nen sich an den 23 Tagen vor Weihnach-
ten in der Gemeinde Heiligenberg immer um 18 Uhr für 30-45 min 
Fenster und Türen zum lichtvollen Beisammensein. Wer hat Lust, in 
diesem Jahr ein Adventsfenster zu öff nen? Es kann ganz individuell 
gestaltet sein. Wir freuen uns über alle, die mitmachen wollen, als 
Gastgebende oder Besuchende.

Über den untenstehenden QR-Code könnt Ihr Euch gerne bis zum 
10. November 2026 für einen Tag im Advent eintragen. Vergesst 
dabei nicht, Eure Adresse anzugeben. Die Adventskalenderüber-
sicht wird dann im Blättle erscheinen samt Namen und Adresse.  

Auf eine schöne Adventszeit. 

Die Zukunftswerkstatt.
(Bei Rückfragen könnt ihr Euch gerne an Luise 
wenden: luise@zukunftswerkstatt-heiligenberg.de)

Kindergarten und Schulen 

Kindergarten Zum guten Hirten

Gebührenreduzierung für die Kleinkindbetreuung
Die Kirchengemeinde Linzgau-Bodensee wird die ursprüngliche Gebührenfestsetzung für die Krippen-
gruppen (Kinder bis 3 Jahre) im Kindergarten „Zum Guten Hirten“ in Heiligenberg korrigieren und die 
Beträge deutlich reduzieren. Nach Auswertung der Entwicklung in den Umlandgemeinden stellte man 
fest, dass die Kindergartenbeiträge für die beiden Krippengruppen zwar den landesweiten Empfehlun-
gen entsprechen, aber in der Region doch zu hoch liegen. Dem Vorschlag des Bürgermeisters auf eine 
Gebührenreduzierung konnte die Verwaltungsspitze der Kirchengemeinde folgen. 

So werden die ursprünglich festgesetzten Beiträge für die Kinder unter 3 Jahren um 6% zurückgenom-
men. Der Beitrag für eine Familie mit einem Kind unter 18 Jahren beträgt somit 500 EUR pro Monat. Hat 
eine Familie zwei minderjährige Kinder fallen 375 EUR an. Bei drei Kindern sind es 265 EUR und bei vier 
oder mehr Kindern nur noch 100 EUR. Hierfür erhalten die Familien eine qualifi zierte Betreuung ihrer 
Kleinkinder von 35 Stunden pro Woche. 

Die Beiträge für die Betreuung von Kindern zwischen 3 bis 6 Jahren bleiben unverändert. 

Für Fragen zum Aufnahmeverfahren steht ihnen die Kindergartenleiterin Frau Rothoff  gerne zur Verfügung.  
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Pressemitteilung 
Sparkasse Salem-Heiligenberg
Sicher und sichtbar auf dem Schulweg: 
Sparkassenstiftung stattet Erstklässler mit Warnwesten aus
Damit die jüngsten Verkehrsteilnehmer sicher und gut sichtbar in 
ihren neuen Lebensabschnitt starten können, stattet die Stiftung 
der Sparkasse Salem-Heiligenberg die Erstklässler in den Ge-
meinden Bermatingen, Deggenhausertal, Salem, Heiligenberg, 
Uhldingen-Mühlhofen, Immenstaad und Frickingen mit leuch-
tend gelben Warnwesten aus.

Gerade in der dunkleren Jahreszeit ist es besonders wichtig, dass 
Kinder auf ihrem Schulweg von anderen Verkehrsteilnehmern 
rechtzeitig wahrgenommen werden. 
Die auff älligen Warnwesten tragen 
dazu bei, die Sichtbarkeit der Schü-
lerinnen und Schüler deutlich zu 
erhöhen und so das Unfallrisiko zu 
verringern.

Mit der Aktion leistet die Stiftung der 
Sparkasse Salem-Heiligenberg einen 
wichtigen Beitrag zur Verkehrssi-
cherheit und versucht, die Kinder für 
einen sicheren Schulweg zu sensibi-
lisieren. Denn der tägliche Weg zur 

Schule ist für viele Erstklässler ein wichtiger Schritt in Richtung 
Selbstständigkeit. Umso wichtiger ist es, sie dabei bestmöglich zu 
unterstützen.

Die Freude über die neuen Warnwesten war groß, als diese von 
Bürgermeister Denis Lehmann und dem Vorstand der Sparkas-
se Salem-Heiligenberg, Wolfgang Müller, an die Erstklässler über-
geben wurden. Mit ihrer leuchtenden Farbe sorgen sie nicht nur 
für bessere Sichtbarkeit, sondern vermitteln auch eine wichtige 
Botschaft: Sicherheit geht vor!

Mit der Unterstützung dieser Aktion unterstreicht die Stiftung der 
Sparkasse Salem-Heiligenberg einmal mehr ihr Engagement für 
die Menschen in der Region.

Jugendinfo 

Grundschule Heiligenberg

Jugendrauminfo
Der Jugendraum ist an folgenden Samstagen ab 19.00 Uhr, mit Billard, Tischkicker und vielen Spielen, wie gewohnt für alle Kinder und 
Jugendlichen ab 9 Jahren geöff net.

Am Sa. 31.10.2026 fi ndet ab 19.00 Uhr unsere gruselige Halloweenparty mit lustigen, schaurig schönen spielen und Snacks, und einer 
Kostümprämierung statt. Jede(r) Kostümierte erhält ein Freigetränk.

Selbstverständlich dürft Ihr auch Eure Freunde und Geschwister mitbringen
Wir freuen uns auf Euren Besuch!

Eure Leiter!

Infos vom Landratsamt

Wasserentnahme aus Flüssen, Bächen und 
Seen bleibt verboten
Das seit Ende Mai geltende Wasserentnahmeverbot für Oberfl ä-
chengewässer im Bodenseekreis wird nochmals bis zum 30. No-
vember 2026 verlängert. Weiterhin verboten bleibt damit das Ab-
pumpen von Wasser aus Fließgewässern wie Bächen, Flüssen und 
Triebwerkskanälen sowie aus Weihern und Seen, sowohl im Rahmen 
des Gemeingebrauchs als auch zur Bewässerung landwirtschaftli-
cher Flächen. Vom Verbot ausgenommen sind Entnahmen aus dem 
Bodensee und dem Grundwasser im genehmigten Umfang sowie 
für das Tränken von Vieh. In vielen Gewässern herrscht aufgrund der 
noch immer zu geringen Niederschlagsmengen weiterhin Wasser-
mangel, was die dort lebenden Tiere und Pfl anzen gefährdet.

In den Gewässern des Bodenseekreises treten bereits seit dem 
Frühjahr extrem niedrige Wasserstände auf. Zahlreiche Gewässer 
sind inzwischen ausgetrocknet oder führen nur noch Restwasser in 
einzelnen Gumpen.
Schauer und Gewitter können die Niedrigwasserlage zwar kurzfris-
tig und örtlich entspannen. Für eine nachhaltige Erholung wären 
jedoch über einen längeren Zeitraum fl ächendeckende und ergie-
bige Niederschläge nötig. Die aktuellen Wetterprognosen lassen 
dies nicht erwarten. Es ist weiterhin mit trockenen Tagen und über-
wiegend extrem niedrigen Wasserständen zu rechnen. Das Land-
ratsamt geht deshalb davon aus, dass die Niedrigwassersituation in 
den oberirdischen Gewässern im Kreisgebiet weiter anhalten wird 
und unter normalen Verhältnissen erst im Winter mit einer Entspan-
nung der Trockensituation zu rechnen ist. 
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Das Entnahmeverbot umfasst daher auch das Schöpfen mit Hand-
gefäßen wie Gießkannen und Eimern. Das Austrocknen von Gewäs-
sern kann für die dort lebenden Tiere und Pflanzen schwerwiegen-
de Folgen haben und Lebensräume dauerhaft beeinträchtigen. Wer 
das Verbot in dieser kritischen Situation ignoriert, muss mit einem 
Bußgeld von bis zu 10.000 Euro rechnen.
 
Ausnahmen bleiben in Einzelfällen möglich
Sollten sich die Wasserstände nachhaltig verbessern, kann die All-
gemeinverfügung gegebenenfalls vorzeitig aufgehoben werden. 
Unabhängig davon besteht die Möglichkeit, bei der unteren Was-
serbehörde Ausnahmen vom Entnahmeverbot zu beantragen. Dies 
war in den vergangenen Wochen an einzelnen Gewässern, insbe-
sondere an der Argen, für kurze Zeiträume möglich. Voraussetzung 
dafür waren punktuelle Niederschläge im jeweiligen Einzugsgebiet 
und ein dadurch vorübergehend ausreichendes Wasserdargebot.
 
Bei Niedrigwasser auch auf Wassersport verzichten
Auch Wassersport kann Gewässer und ihre Tierwelt bei Niedrigwas-
ser zusätzlich belasten. Das Amt für Wasser- und Bodenschutz hat 
deshalb mit Kanu-Verleihern in der Region vereinbart, bei Wasser-
mangel keine Touren anzubieten. Niedrige Wasserstände führen 
zudem zu häufigen Grundberührungen und erschweren das Be-
fahren der Gewässer. Die Wasserbehörde bittet daher auch private 
Paddlerinnen und Paddler, bei Niedrigwasser auf geeignete andere 
Gewässer auszuweichen.
 
Die verlängerte Allgemeinverfügung ist online unter https://www.bo-
denseekreis.de/politik-verwaltung/bekanntmachungen/ zu finden. 
Sie ist mit den Landkreisen Ravensburg und Biberach abgestimmt.

Führerschein-Pflichtumtausch: Frist für 
Scheckkarten-Führerscheine von 2004 
und älter bald abgelaufen

Der deutschlandweite Führerschein-Pflichtumtausch geht weiter: 
Scheckkarten-Führerscheine, die bis 2004 ausgestellt wurden, sol-
len bis 19. Januar 2027 gegen den neuen EU-Scheckkartenführer-
schein umgetauscht werden. Auch wer noch einen grauen oder rosa 
„Papier“-Führerschein hat und ab 1953 geboren wurde, ist bereits 
seit längerem zum Umtausch aufgerufen. Der Antrag hierfür kann 
online sowie bei allen Rathäusern, Einwohnermeldeämtern und in 
der Fahrerlaubnisbehörde des Landratsamts in Friedrichshafen ge-
stellt werden. 

Informationen dazu gibt es unter 
https://www.bodenseekreis.de/fuehrerschein-umtausch/
Der gesetzlich vorgeschriebene Umtausch betrifft alle vor dem 
19. Januar 2013 ausgestellten Führerscheine. So soll sichergestellt 
werden, dass es in der EU bis 2033 ein einheitliches und möglichst 
fälschungssicheres Format mit einem aktuellen Portraitbild gibt. Im 
Bodenseekreis betrifft das etwa 115.000 Führerscheine, von denen 
bisher rund 16.500 umgetauscht wurden.
Der Umtausch ist auch nach oder vor Ablauf der Frist möglich. Wer 
die Frist aber verpasst hat und kontrolliert wird, muss mit einem Ver-
warngeld von zehn Euro rechnen. Sorgen, dass man dann des Fah-
rens ohne Fahrerlaubnis beschuldigt wird, muss sich aber niemand 
machen. Auch wenn der Führerschein keine Gültigkeit mehr hat, gilt 
die Fahrerlaubnis der Person weiter unbefristet.
 
Fristen für den Umtausch: Fahrerlaubnis ausgestellt ab 1999 
(Scheckkartenformat)
Bei Führerscheinen, die ab 1999 ausgestellt wurden, richtet sich die 
Umtauschfrist nach dem Ausstellungsjahr des Führerscheins. Das 
sind bereits die Führerscheine im Scheckkartenformat. Von 2002 
bis 2004 ausgestellte Führerscheine, die damals noch unbefristet 
galten, müssen bis 19. Januar 2027 umgetauscht werden. Danach 
enden gestaffelt bis 2033 die Fristen für später ausgestellte Führer-
scheine. Wann der Führerschein ausgestellt wurde, ist am Datum 
unter Nummer 4a im Führerschein ablesbar.
 
Fristen für den Umtausch: Führerschein ausgestellt bis Ende 
1998 („Papier“ rosa oder grau)
Bei Führerscheinen, die bis Ende 1998 ausgestellt wurden, richtet 
sich die Umtauschfrist nach dem Geburtsjahr der innehabenden 
Person. Das sind die rosafarbenen sowie die noch älteren grau-grü-
nen „Papier“-Führerscheine. Wer vor 1953 geboren ist, muss bis Ja-
nuar 2033 umtauschen. Eine Sonderregelung betrifft Führerschein-
inhaberinnen und -inhaber des Geburtsjahrgangs 1952 oder früher, 
die bereits einen Kartenführerschein (seit 1999 ausgestellt) besitzen. 
Diese müssen ihren Kartenführerschein erst bis zum 19. Januar 2033 
umtauschen, unabhängig vom Ausstellungsjahr des Führerscheins.
 
Wie funktioniert der Umtausch? 
Für den Online-Antrag, müssen folgende Dokumente als Scan- oder 
Fotodatei (JPEG, JPG, PNG, PDF) hochgeladen werden: 
• Vorder- und Rückseite des aktuellen Führerscheins
• Vorder- und Rückseite des Ausweises 
• Aktuelles biometrisches Lichtbild (kein PDF)
• Unterschrift (kein PDF)

Für die persönliche Antragstellung im Rathaus, Einwohnermelde-
amt oder der Fahrerlaubnisbehörde des Landratsamts müssen fol-
gende Dokumente mitgebracht werden: 
• Aktueller Führerschein
• Personalausweis oder Reisepass 
• Aktuelles biometrisches Lichtbild
 
Personen im Alter von 50 Jahren oder älter, die ihre Lastwagenfahr-
berechtigungen der Klasse 2 oder 3 in vollem Umfang beibehalten 
wollen, müssen außerdem ärztliche und augenärztliche Gutachten 
vorlegen bzw. hochladen.
Der Umtausch kostet 26,50 Euro plus gegebenenfalls Versandkos-
ten. Der neue EU-Scheckkartenführerschein hat eine Lebensdauer 
von 15 Jahren, vergleichbar mit dem Personalausweis. 
 
Der Antrag zum Umtausch kann online, sowie bei allen Rathäu-
sern, Einwohnermeldeämtern und in der Fahrerlaubnisbehörde des 
Landratsamts in Friedrichshafen gestellt werden. 
https://www.bodenseekreis.de/fuehrerschein-umtausch/

Gute Nachrichten gibt es für alle Menschen, die emotional an ihrer 
alten Fahrerlaubnis hängen: Der alte Führerschein wird beim Um-
tausch durch Lochen oder einen Stempel ungültig gemacht. Wer 
sich nicht davon trennen möchte, kann ihn als Erinnerungsstück mit 
nach Hause nehmen.
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Gemeinsame M E D I E N I N F O R M A T I O N
• des Kreisjugendrats Bodenseekreis, 
• des Bodenseekreises

Vortrag und Diskussion in der Jugendmedienwoche: 
Welche Mediennutzung braucht unsere Demokratie?
Social Media, Algorithmen und künstliche Intelligenz verändern, wie 
Menschen sich informieren, politische Themen wahrnehmen und 
miteinander diskutieren. Welche Mediennutzung stärkt aber unsere 
Demokratie? Dieser Frage widmet sich in der Jugendmedienwoche 
ein Vortrags- und Diskussionsabend am Mittwoch, 28. Oktober 2026 
im Landratsamt in Friedrichshafen um 18:00 Uhr. Das Angebot der 
vhs Bodenseekreis in Kooperation mit dem Kreisjugendrat soll dazu 
beitragen, aktuelle Entwicklungen der digitalen Medienwelt besser 
einzuordnen. Man kann hier unterschiedliche Perspektiven kennen-
lernen und darüber ins Gespräch kommen, welche Kompetenzen 
eine demokratische Gesellschaft im digitalen Zeitalter braucht.

Den Einstieg macht Ulrich Müller, Umwelt- und Verkehrsminister a. 
D., ehemaliger Landtagsabgeordneter und Autor des Buches „Kom-
pass politischer Kultur“, mit dem Vortrag „Welches Denken, Verhal-
ten und Kommunizieren fördert Demokratie?“ Anschließend spricht 
Professor Frank Brettschneider vom Lehrstuhl für Kommunika-
tionswissenschaft an der Universität Hohenheim über Populismus, 
Verschwörungsmythen und Social Media sowie deren Herausforde-
rungen für Demokratie und Gesellschaft. Außerdem gibt es einen 
Einblick in das neue Schulfach „Medien und Demokratie“, das in 
Vorarlberg ab 2027 eingeführt werden soll. Eingeladen sind Jugend-
liche, Eltern, Lehrkräfte, Kräfte der Schulsozialarbeit, Medienschaf-
fende, politisch Engagierte und alle Interessierten.

Termin: Mittwoch, 28. Oktober 2026, 18:00 bis 20:00 Uhr, Landrat-
samt Bodenseekreis, Albrechtstraße 77, 88045 Friedrichshafen, Sän-
tissaal (Z 711).
Kursnummer: SB520135ZE 
Um Anmeldung wird gebeten: https://vhs-bodenseekreis.de/Veran-
staltung/cmx6a1560ed6f04b.html oder Tel. 07541 204-5934

JugendMedienWoche in den Herbstferien: 
Mitmach-Angebote und Vorträge für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene
In und um die Herbstferien 2026 hat die JugendMedienWoche im 
Bodenseekreis wieder viele interessante Themen und Angebote 
für Kinder, Jugendliche und Eltern. Im Mittelpunkt der Workshops, 
Kurse, Vorträge und Mitmachmöglichkeiten steht die kreative und 
sichere Nutzung digitaler Medien. Viele Termine sind schon ausge-
bucht oder fast voll. Für diese interessanten Themen gibt es noch 
freie Plätze:

Für Kinder und Jugendliche
• 3D-Druck: Von der Objektherstellung über den Workfl ow bis zum 

Ausdruck
Markdorf, 26.10. und 29.10.2026, 13:00 - 17:00 Uhr
• DIY-Design: Plottern für Jugendliche – entwerfe dein eigenes 

T-Shirt
Friedrichshafen, 26.10.2026, 13:30 - 15:30 Uhr
• Maschinelles Lernen- wie wird ein Computer zur KI!
Friedrichshafen, 28.10.2026, 14:30 - 17:00 Uhr
• KI verstehen statt nur nutzen
Friedrichshafen Molke, 29.10.2026, 15:00 - 17:00 Uhr
• Miteinander schalten und walten – Robotik WRO
Friedrichshafen, 29.10.2026, 09:00 - 11:30 Uhr
• Unfallfrei durch die Welt – Robotik 2
Friedrichshafen, 27.10.2026, 9:00 - 11:30 Uhr

Für Erwachsene
• Unterwegs in der digitalen Welt – Tipps für den Familienalltag aus 

polizeilicher, pädagogischer und suchtberaterischer Sicht
Online, 22.10.2026, 19:00 - 20:30 Uhr
• Welche Mediennutzung braucht unsere Demokratie? Präsenzvor-

trag im Landratsamt Friedrichshafen, 18:00 - 20:00Uhr

Programm und Anmeldung: 
www.bodenseekreis.de/jugendmedienwoche 

Termine aus der Umgebung 
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Hospizgruppe Salem e. V.

Herzliche Einladung zum  
Spaziergang für Trauernde am
 
Freitag, 23. Oktober 2026 um 15:00 Uhr 
Ein Stück Weg miteinander gehen, reden, schweigen, sich gegen-
seitig zuhören.
Treffpunkt: Parkplatz Bifangweiher (zwischen Mimmenhausen 
und Mühlhofen)
Wir gehen bei jedem Wetter und sind ca. 1,5 Stunden zusammen 
unterwegs.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Nächster Termin:
27.11.26 15 Uhr, Treffpunkt Rathaus Eingang Salem
11.12.26 15 Uhr, Treffpunkt Rathaus Eingang Salem
 
Auf unserer Homepage finden Sie weitere Angebote im Bereich 
Trauerbegleitung.
 
Hospizgruppe Salem e.V. 
Kerstin Jacob Koordinatorin und Einsatzleitung
Franz-Ehret-Str. 23
88682 Salem

07553-6667
info@hospizgruppe-salem.de
www.hospizgruppe-salem.de

Interessantes und Wissenswertes 
„Trilogie“ – eine vielfältige Reihe zum 
Thema „Demenz“ in Wilhelmsdorf
Demenz ist ein ernstes Thema, es berührt emotional, stellt Betroffene 
sowie deren An- und Zugehörige vor große Herausforderungen, und 
ist im Alltag manchmal auch unfreiwillig komisch. In all dieser Vielfalt 
bringt unter dem Titel „Trilogie“ eine dreiteilige Veranstaltungsreihe 
wertvolle Infos, persönliche Einblicke und großes Kino, um Betroffe-
nen sowie ihren Familien Mut zu machen und Raum für Austausch zu 
schaffen. Veranstalter sind der Förderverein Miteinander-Füreinander 
Wilhelmsdorf e.V. und der Kulturverein Wilhelmsdorf e.V. „Scheune“. 

In Trilogie 1 am 28.10.2026 informiert "Demenz-Botschafterin" Mi-
riam von der Heydt vom Fortbildungsnetzwerk Demenz Ravensburg 
darüber, wie der Alltag mit Menschen mit Demenz würdevoll und 
praktikabel gestaltet werden kann.

In Trilogie 2 am 04.11.2026 liest die Autorin Julia Kohler aus ihrem 
Buch "PIPAPO – meine Mama hat ’nen Vogel" über ihre persönlichen 
Erfahrungen und Empfindungen als jungbetroffene Alzheimer-An-
gehörige. Bei der Lesung geht es weniger um das geschriebene 
Wort als vielmehr um das, was zwischen den Zeilen steht. Um das, 
was man als Leserin oder Leser sonst nicht erfährt. Mit der notwen-
digen Leichtigkeit trifft die Autorin die Essenz des schwierigen The-
mas und öffnet den Raum für Austausch und Dialog.

Trilogie 3 am 12.11.2026 zeigt den Film "The Father" (in deutscher 
Synchronisation). Ein 80-jähriger Mann weigert sich trotz seines 
hohen Alters, seine komfortable Wohnung in London zu verlassen 
oder eine Pflegekraft zu engagieren. Doch er leidet an Demenz und 
ist zunehmend verwirrt. Bis sich herausstellt, dass er bereits bei sei-
ner Tochter und ihrem Ehemann wohnt und dringend auf die Hilfe 
einer Krankenschwester angewiesen ist. Ein packendes Drama um 
Demenz und Identitätsverlust, das konsequent aus der Sicht der Ti-
telfigur erzählt ist. Die Verwirrung des Protagonisten überträgt sich 
unmittelbar auf die Zuschauer.

Alle Veranstaltungen finden um 19 Uhr in der „Scheune“ Wilhelms-
dorf, Zußdorfer Str. 47 statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Die Teilnahme an Trilogie 1 und 2 ist kostenfrei, der Eintritt zum Film 
beträgt 6 €, ermäßigt 4 €.

LandFrauenVerein Salemertal
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Kirchliche Nachrichten 
Röm.-Kath. Kirchengemeinde  
Linzgau-Bodensee
Pfarrbezirk Salem-Heiligenberg

ÖFFNUNGSZEITEN DER PFARRBÜROS
Pfarrbüro Salem,  Tel. 07553 / 91 99 44-0
pfarrbuero.salem@kath-salem.de
Montag  14:00 – 17:00 Uhr
Dienstag  11:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr
Freitag  08:00 – 12:00 Uhr

Pfarrbüro Frickingen,  Tel. 07553 / 919944-23
pfarrbuero.frickingen@kath-salem.de
Dienstag 08:00 – 09:00 Uhr
Mittwoch  14:00 – 17:00 Uhr
Freitag 08:00 – 12:00 Uhr

SEELSORGETEAM:
Pfarrer Volker Blaser, Kooperator  Tel. 07553 / 91 99 44-11
pfarrer.blaser@kath-salem.de
Verena Bensch, Pastoralreferentin  Tel. 07553 / 91 99 44-14
verena.bensch@kath-salem.de

Gottesdienste
Samstag, 24. Oktober
10:30 Uhr Altheim  Tauff eier von Sophie Löffl  er 
  und Charlotte Fischer
18:30 Uhr Mimmenhausen Messfeier
  Zelebrant: Pfarrer Volker Blaser
   (Luzi Schimmelfenig; Agnes Romey; 

Willi Faltin; zum Jahresgedächtnis für 
Klara Geiger; Lioba Geiger)

Sonntag, 25. Oktober - 30. Sonntag im Jahreskreis -    
09:00 Uhr Münster Messfeier
  Zelebrant: Pfarrer Volker Blaser
10:30 Uhr Frickingen  Messfeier, anschließend 
  Gräbersegnung
   Zelebranten: Pfarrer Nutsugan und Di-

akon Kiesebrink für die Verstorbenen 
des vergangenen Jahres: Josefa Drost; 
Anna Bosch; Josef Freiheit; Wolfgang 
Wächter; Ingeborg Penninger

11:00 Uhr Weildorf  Messfeier, anschließend Gedächtnis 
der Gefallenen und Vermissten, da-
nach Gräbersegnung

  Zelebrant: Pfarrer Volker Blaser
   für die Verstorbenen des vergangenen 

Jahres: Martin Jede; Rita Moosmann; 
Brunhilde Thum; Roswitha Sibler, 
Hansjörg Tümmers; Maria Dierberger

Dienstag, 27. Oktober    
17:15 Uhr Leutkirch Rosenkranz
18:00 Uhr Leutkirch Messfeier
  Zelebrant: Pfarrer Volker Blaser
18:00 Uhr Frickingen  Rosenkranzandacht, gestaltet vom 
  Liturgiekreis
Mittwoch, 28. Oktober    
19:00 Uhr Beuren Messfeier
  Zelebrant: Pfarrer Volker Blaser
Donnerstag, 29. Oktober    
18:00 Uhr Weildorf Messfeier
  Zelebrant: Pfarrer Volker Blaser
Freitag, 30. Oktober    
17:00 Uhr Altheim Messfeier
  Zelebrant: Pfarrer Volker Blaser
   für die Verstorbenen des vergangenen 

Jahres: Helmut Fuchs; Irmgard Wie-
dmann; Hildegard Waldvogel; Franz 
Mauermann; Elfriede Kurtsiefer; Hu-
bert Steidle

* Kurzfristige Änderungen behalten wiruns vor. 

Rosenkranz
Sonntag bis Donnerstag 
16:00 Uhr Heiligenberg, Herzogin-Luisen-Residenz
Freitag und Samstag 
17:00 Uhr Heiligenberg, Herzogin-Luisen-Residenz 

Seniorentreff  Münster / Weildorf / Beuren
Am Donnerstag, 29. Oktober lädt der Seniorentreff  Münster / 
Weildorf / Beuren um 15:00 Uhr zum Seniorennachmittag in den 
Bernhardussaal im Schloss Salem ein. Es erwartet Sie: „Die Hl. Ber-
nadette und Lourdes – ein Vortrag mit Bildern“. Wie immer wird für 
das leibliche Wohl gesorgt. Bitte melden Sie sich bis Dienstag, 27. 
Oktober im Pfarrbüro Salem unter Tel. 07553 / 91 99 44 0 an.

Das Pfarrbüro Salem bleibt am Donnerstag, 29. Oktober aus 
betrieblichen Gründen am Nachmittag geschlossen.

Konzert am 6. November in St. Maria Betenbrunn
Musik & Kultur Heiligenberg MUK e.V. veranstaltet am Freitag, 6. 
November um 19:00 Uhr in der Wallfahrtskirche St. Maria in Beten-
brunn ein Konzert mit Liaison Tangonale. Liaison Tangonale - Jenny 
Roth-Fritz (Akkordeon) und Bettina Kunz (Kontrabass) - nehmen die 
Zuhörer mit ihrer mitreißenden Mischung von Klezmer bis Tango 
auf eine musikalische Weltreise! 
Musikalisch schlagen die Herzen der beiden Damen im selben Rhyth-
mus. Mit ihrer Mischung aus Weltmusik, Tango, Musette, Zydeco und 
Klezmer berühren und begeistern sie ihr Publikum. Das abwechslungs-
reiche, mit sichtlicher Spielfreude vorgetragene Programm von Piaz-
zolla über Yann Thiersen, Herbert Pixner und vielen anderen garantiert 
einen kurzweiligen Konzertgenuss. Der Eintritt ist frei. Wir freuen uns 
über Ihre Spende. Weitere Infos: www.liaison-tangonale.de. 

Katholische Seelsorgeeinheit Wald
Homepage: www.kath-wald.de

KATH. PFARRAMT WALD:
Monika Hübschle| Fax: 07578/1785  Tel. 07578/634 

Unsere Sprechzeiten:
Wald: Fax: 07578/1785 Tel. 07578/634 
Montag, Dienstag  10.00 - 11.30 Uhr (Frau Heim)
Freitag  9.00 - 12.00 Uhr (Frau Hübschle)
Freitag  16.00 - 18.00 Uhr (Frau Heim)

E-Mail-Adressen:
Frau Heim: pfarramt-heim@kath-wald.de
Frau Hübschle: pfarramt-huebschle@kath-wald.de

DAS SEELSORGETEAM:
Dekan Stefan Schmid  Tel. 07575/923 448 0
eMail: stefan.schmid@dekanat-sigmaringen-messkirch.de
Kooperator Thomas Stricker  Tel. 07578/933421
eMail: stricker@kath-wald.de
Diakon Bernd Lernhart, Wald  Tel. 07578/2800
Gemeinderef. E. König, Aftholderberg  Tel. 07552/7595
eMail: gref-sse-wald@t-online.de

In seelsorgerlichen Notfällen versuchen Sie es bitte unter:
Dekan Stefan Schmid  Tel. 07575/923 448 16
Kooperator Thomas Stricker  Tel. 07578/933 421
Pater Joseph, Sauldorf  Tel. 07578/933 60 60
eMail: kooperator@messkirch-sauldorf.de
Vikar Francesco Durante  Tel. 07575/926 89 55
eMail: vikar@messkirch-sauldorf.de

Do, 22.10.2026  
18:30 Taisersdorf St. Markus Eucharistiefeier
Auguste u. Otto Keller, Elsa u. Paul Schmid

So, 01.11.2026  
10:30 Großschönach St. Antonius Eucharistiefeier



MITTEILUNGSBLATT DER GEMEINDE HEILIGENBERG DONNERSTAG, 22. OKTOBER 2026 | 15

Evangelische Kirchengemeinde 
Salem und Heiligenberg
Homepage: www.ev-kirche-salem.de

Evang. Pfarramt Salem-Heiligenberg,
Schlossstraße 13, 88682 Salem  Tel.: 07553 / 280
salem-heiligenberg@kbz.ekiba.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Sarah Tüchler  
Dienstag, Donnerstag, Freitag  10:00 – 12:00 Uhr
und Dienstag    14:00 – 17:00 Uhr

Gottesdienste und Veranstaltungen
 
Freitag, 23. Oktober 2026 
19:00 Tanzen für Körper, Geist und Seele
 Frau Gisela Detzel
 Salem Evangelisches Gemeindezentrum
 folkloristische und meditative Kreistänze

19:30 Literaturkreis am Abend
 Frau Ursula Hefler
 Salem Evangelisches Gemeindezentrum
 
Sonntag, 25. Oktober 2026 - 21. Sonntag nach Trinitatis 
09:30 Gottesdienst
 Prädikantin Grau, LKMD i. R. Udo Follert
 Achtung! Findet im Ev. Gemeindehaus Salem statt!!

Dienstag, 27. Oktober 2026 
19:30 Bläserprobe
 Pfr. Matthias Schmidt
 Heiligenberg Johanneskirche

Mittwoch, 28. Oktober 2026 
19:00 'Immer wieder Mittwoch'
 Anne Decaro und Marie Viellieber
 Heiligenberg Johanneskirche
 Erlebnisse auf dem Jakobsweg in Frankreich

Donnerstag, 29. Oktober 2026 
15:00 Seniorennachmittag 'JungeAlte'
 Frau Bauer/ Frau Weist
 Salem Evangelisches Gemeindezentrum

19:00  Salem isst gemeinsam - Vesperkirche 
 - Planungstreffen
 Frau Ursel Hefler
 Salem Evangelisches Gemeindezentrum
 Es geht wieder los!

Sonntag, 1. November 2026 - 22. Sonntag nach Trinitatis 
09:30 Gottesdienst mit Abendmahl
 Pfrin.i.R. Heller, LKMD i. R. Udo Follert
 Heiligenberg Johanneskirche

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.ev-kirche-salem.de 

Evangelische Kirchengemeinde 
Pfullendorf und Hattenweiler
Homepage: www.kirche-pfullendorf.de

Kontaktmöglichkeiten Evangelisches Pfarramt Tel: 07552/8163
Melanchthonweg 3, 88630 Pfullendorf, E-Mail: pfullendorf@kbz.ekiba.de
E-Mail Sekretariat: kirsten.mitchell@kbz.ekiba.de

BÜROZEITEN:
Dienstag, Mittwoch und Freitag  09.00 – 11.00 Uhr
Donnerstag  16.30 – 18.00 Uhr

Sebastian Degen, Pfarrer  Tel: 07552/9289330
E-Mail: sebastian.degen@kbz.ekiba.de

Gottesdienste
Sonntag, 25.Oktober 2026 
10 Uhr Gottesdienst mit Gemeindeversammlung,
zeitgleich Kindergottesdienst
Pfarrer Sebastian Degen
 
ADONIA- JUGENDMUSICAL

Treffpunkt: Brunnen
Do. 29.10.2026, 19:30 Uhr
(Einlass ab 18:30 Uhr)
Stadthalle Pfullendorf
 
Verstoßen. Verachtet. Ausgegrenzt. Doch inmitten dieser Verzweif-
lung bahnt sich eine unerwartete Begegnung an, bei der die sama-
ritanische Frau keinen blassen Schimmer hat, wer da auf sie wartet. 
 
Mit packender Musik, tiefen Emotionen und bewegenden Szenen 
nehmen uns 70 Jugendliche von Adonia mit auf eine Reise voller 
Schmerz, Hoffnung und radikaler Veränderung.
Eintritt frei, Spenden erbeten.
 
Kinder-und Jugendarbeit
Die Krabbelgruppe trifft sich jeden Freitag um 9.30 Uhr im Ju-
gendraum (Melanchthonweg 4). Kontakt: Jana Böpple-Henning 
(: 0162 / 8862941
 
Kindergottesdienst
So. 25.10.2026, 10 Uhr
Parallel zum „Erwachsenengottesdienst“ feiern die Kinder ihren ei-
genen Gottesdienst und erleben biblische Geschichten.
 
GEMEINDEVERSAMMLUNG
So. 25.10.2026, 10 Uhr Christuskirche
 
Wir laden zur Gemeindeversammlung ein, dem Informations- und 
Beratungsforum aller Gemeindeglieder unserer Kirchengemeinde. 
Diese findet am 25. Oktober im Rahmen eines verkürzten Gottes-
dienstes statt.
Neben Berichten aus dem Kirchengemeinderat und zur Haushaltsla-
ge der Kirchengemeinde gibt es die Möglichkeit, Fragen zu stellen, 
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Anregungen einzubringen und sich beim anschließenden Kirchen-
café miteinander auszutauschen. 
Die Tagesordnung zur Gemeindeversammlung entnehmen Sie bitte 
ab Mitte Oktober dem Schaukasten.

Koff ermarkt

Sonntag, 8.11.2026, 10:30 -17 Uhr
Städtische Galerie Alter Löwen

Kunst und Kreatives aus der Region, liebevoll präsentiert im Koff er-
format. Der Eintritt ist frei. 
Für das leibliche Wohl sorgt der Chor Chips & Flips mit Kaff ee und 
Kuchen. Die Jugendkunstschule bietet für Kinder einen Krea-
tiv-Workshop an. 
Infos: Sabine Gerstenmaier

Tel. 07552/5622
* Sabine.Gerstenmaier@diakonie.ekiba.de

KONTAKTMÖGLICHKEITEN
Evangelisches Pfarramt:
Kirsten Mitchell, Sekretariat
E-Mail: kirsten.mitchell@kbz.ekiba.de
Melanchthonweg 3, 88630 Pfullendorf
Bürozeiten: Dienstag, Mittwoch, Freitag, 9 - 11 Uhr, Donnerstag,16:30 
- 18 Uhr
Tel: 07552/8163
E-Mail: pfullendorf@kbz.ekiba.de
Sebastian Degen, Pfarrer 
Tel: 07552/9289330
E-Mail: sebastian.degen@kbz.ekiba.de
Tina Klaiber, Diakonin
Tel: 07552/9339926
E-Mail: tina.klaiber@kbz.ekiba.de
Diakonisches Werk
Gerhard Hoff mann, Sozialarbeiter
Tel: 07552/5622, E-Mail: g.hoff mann@diakonie-ueberlingen.de
Schwangerschafts- und Schwangerschaftskonfl iktberatung,
Ehe-, Familien-, Lebens- und Sozialberatung
Sprechzeiten: Dienstag - Freitag
9 --12 Uhr und Termine nach Vereinbarung.
Sabine Gerstenmaier, Kurberatung, Verwaltung
Tel: 07552/5622, E-Mail: s.gerstenmaier@diakonie-ueberlingen.de

Freie Christengemeinde Illmensee
Homepage: www.fcg-illmensee.de

SEELSORGE:
Gerhard Smits Tel. 01556 5384442
Petra Leppert  Tel. 0160 8054516

Kontakt unter:  
Freie Christengemeinde, Gewerbestrasse 26, 88636 Illmensee

Pastor Gerhard Smits, g.smits@fcg-illmensee.de 
info@fcg-illmensee.de, www.fcg-illmensee.de

Liebe Leserin, lieber Leser,
> Darum soll jeder sein Leben genau prüfen. Dann wird er sich 
über seine guten Taten freuen können, aber keinen Grund zur 
Überheblichkeit haben. <
(Bibelübersetzung Hoff nung für alle, Galater 6 Vers 4)

Herzliche Einladung:
Sonntag, 25.10.  09:30 Uhr Brunch Gottesdienst
im Gemeindezentrum in Illmensee, Gewerbestrasse 26



- Grabgestecke
- Kränze,Kreuze
- Pflanzen etc.

in allen Variationen,
Formen und Farben
erhältlich bei

Carmen Hafen, Salem-Altenbeuren
Lindenstr. 18 (bei Kapelle), Tel. 07553/1885
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Achtung, Familienbetrieb kauft 
Pelze, Bleikristall, Teppiche, Kroko-Taschen, D.-Taschen, 

Abendgarderobe, Armbanduhren, Wanduhren, Bilder, Vorwerk-
Staubsauger, Musikinstrumente, alte Möbel, Nähmaschinen und 

Schreibmaschinen, Tafelsilber, Goldschmuck, Modeschmuck 
jeglicher Art, Münzen. Komme vor Ort, zahle in bar. 

Familienbetrieb seit 1985, Herr Gert. 

Tel. 0171 342 84 39

Wir suchen VerstärkungWir suchen Verstärkung
Physiotherapeut (m/w/d)Physiotherapeut (m/w/d)
Fachliche Leitung 75%-100%
für unser kleines Physioteam

Mitarbeiter (m/w/d) gesucht
für Hauswirtschaft 19 €/Std. + 0,30 €/km bei Klienten 
mit Pflegegrad (Mj. oder Tz.)  Tel.  0 7 4 6 1    1 7 1 3 4 5 7
w w w.hiltel-hei lerziehungspflege.j imdo.com

Gewerberäume in Owingen:  
ca. 450 m² Büro & Werkstatt
Ab November in 88696 Owingen zu vermieten:  
vielseitiger Bestandsbau,  
keine Nutzungseinschränkungen.
•  Fläche: ca. 450 m² gesamt, ggf. teilbar in 2 Einheiten 

(ca. 300 m² Büro + ca. 150 m² Werkstatt/Lager)
•  Ausstattung: großes Segmenttor, Starkstrom- 

anschluss, PKW-Stellplätze direkt am Objekt
•  Konditionen: attraktiver Gesamtpreis:  

12,00 €/m² (inkl. Nebenkosten nach Absprache)

Flexibel nutzbar und gut erreichbar.

Kontakt für Infos & Besichtigung:
WhatsApp 0174 8850964 - wir rufen zurück

3,5-Zi.-Maisonette-Dachwohnung,
89 m², See- und Bergsicht, Dachgeschoss, EBK, Fahrstuhl, Keller, Stellplatz,  
ab 01.01.2027 für KM 750 € + NK zu vermieten. 
Tel. 07554 / 8404

Suche Mietwohnung im Bodenseekreis
Naturfreundin sucht barrierefreie Wohnung bis 60 m² ab 2027 

in grüner, ruhiger Lage mit Gartenplatz. 
Mobil 0171 205 15 22

Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG
  07771 9317-932      print@primo-stockach.de

www.primo-stockach.de

DRUCKSACHEN 
AB AUFLAGE 1 . . .
MIT UNS FINDEN SIE DIE RICHTIGE 
WERBEFORM FÜR IHREN KUNDENFANG

Wussten Sie schon, dass beim Primo-Verlag nicht nur Ihr 
Heimatblatt hergestellt wird? Vor allem Kommunen, Schu-
len, Vereine und Kirchen nutzen gerne unser vielfältiges 
Angebot an Druckdienstleistungen. In unserer hochmoder-
nen Druckerei entstehen nicht nur PRIMO-Heimatblätter. 
Von uns erhalten Sie auch Ihre privaten oder geschäftlichen 
Drucksachen.

Publikationen:   Amts- und Mitteilungsblätter, 
Festschriften/Chroniken, Bücher, 
Vereinszeitungen, Schülerzeitungen 

Geschäftspapiere:   Visitenkarten, Briefbogen, 
Formulare, Durchschreibesätze, 
Geschäftsberichte

Werbemittel:   Blöcke, Kalender, Broschüren, 
Prospekte, Flyer, Mailings, 
Kataloge, Plakate

Private Drucksachen:   Einladungen, Grußkarten, 
Trauerkarten, Hochzeitszeitungen, 
Familienanzeigen

und vieles mehr...



Nutzen Sie diesen leeren Raum, um Ihre eigene Anzeige
zu gestalten, auch mit Bild.

Bitte achten Sie darauf, dass keine Objekte über dem
Rahmen liegen und diesen anschneiden oder
überdecken.

Wir bieten Unterstützung im Haushalt
für Menschen jeden Alters mit Pflegegrad

Mitarbeiter*innen direkt vor Ort, Abrechnung
mit Pflegekassen  Tel.  0 7 4 6 1    1 7 1 3 4 5 7
www.hiltel-heilerziehungspflege.jimdo.com

O´zapft is!!!
Betenbrunner Oktoberfest,
Betenbrunn 17,
88633 Heiligenberg,
im Landgasthof zur Post,
von Donnerstag, 29.10.2026 
bis einschl. Sonntag, 01.11.2026. 

Wir bieten Ihnen eine Vielzahl an typisch bayerischen 
Spezialitäten, wie Schweinshax´n, Schlachtplatte, 
Weißwürst´l, Hendl, Obazda mit Brezn und vieles mehr mit 
dem Original Oktoberfestbier. 
Am Samstagabend sorgen die „Wintersulger  
Oktoberfestmusikanten“ in bewährter Weise für 
Stimmung und gute Laune! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Familie Fröman mit Belegschaft
Tel.: 07554/9988-0  



Antik-Räumungsverkauf bei
www.furthof-antikmoebel.de

Alles muss raus. Bis 55% Rabatt!

Wir restaurieren weiterhin Ihre Möbel.




